
Ausstellungen 2017

❱Jenhorst: 7. und 8. Ok-
tober, Vereinshaus.

❱Raddestorf: 14. und
15. Oktober, Sportplatz,
Kreisverbands- und Jubi-
läumsschau.

❱Wietzen: 28. und 29.
Oktober, Fahrzeughalle
Rodekohr.

❱Münchehagen: 28. und
29. Oktober, Deutsches
Haus.

❱Nienburg: 29. Oktober,
Vogelers Haus, Volieren-
schau

❱Liebenau: 4. und 5. No-
vember, Gasthaus Sieling.

❱Hoya: 11. und 12. Novem-
ber, Landesreitschule mit
Sonderschau der Süd-
deutschen Farbentauben

❱Großenvörde: 17. bis 19.
November, Autohaus No-
bbe mit Landesverbands-
jugendschau.

❱Loccum: 25. und 26. No-
vember, Gasthaus Seele.

❱Stolzenau: 9. und 10.
Dezember, Nendorf.

❱Uchte: 14. und 15. Ok-
tober, Festzelt zum Uch-
ter Markt.

Ausgezeichnete
Kreismeister

LANDKREIS. Folgende Züch-
ter sind bei der Kreisver-
bandsschau in Hoya Kreis-
meister geworden:

❱Wassergeflügel: Michael
Beckmeyer (Huddestorf,
Zwergenten);

❱Hühner: Zuchtgemeinschaft
Ellerbusch (Schweringn, Aus-
tralorps);

❱Zwerghühner: Anton Schu-
mann (Balge, Zwerg-Ham-
burger);

❱Tauben: Anton Schumann,
(Balge, Wiener Tümmler);

❱Jugend: Zuchtgemeinschaft
Luka und Lina Blome (Hoya,
Brahma). DH

Vogelgrippe macht Züchtern Sorge
Kreis-Nienburger Rassegeflügelzüchter befürchten Schäden besonders für Enten und Gänse

LANDKREIS. Die Auswirkun-
gen der Vogelgrippe berei-
ten den Kreis-Nienburger
Rassegeflügelzüchtern Sor-
ge. Der Vorsitzende des
Kreisverbandes, Andreas
Feßner, sagte bei der jüngs-
ten Hauptversammlung,
dass die bis Ende März ver-
längerte Aufstallungspflicht
vor allem ein Problem für
Enten- und Gänsezüchter
darstelle.
„Diese Gattungen sind nur

im Wasser bereit, sich fortzu-
pflanzen“, sagt Feßner:
„Auch wenn es nur die Größe
einer Duschwanne hat.“ Aus-
nahmen von der Stallpflicht,
die beim zuständigen Veteri-
näramt beantragt werden
könnten, würden geprüft, mit
Auflagen versehen und dann
eventuell genehmigt, sagt der
Vorsitzende: „Die monatli-
chen Kontrollen sind kosten-
pflichtig und natürlich vom
Tierhalter zu zahlen.“
Nicht nur mit den Aufla-

gen wegen der Vogelgrippe
zeigte sich der Vorsitzende
auf der Versammlung unzu-
frieden – auch mit der Be-
schickungszahl der Kreis-
verbandsschau in Hoya im
vergangenen Jahr. „Ich bin
der Meinung, dass wir im
Kreisverband in der Lage
sind, bedeutend mehr Tiere
auf einer Kreisverbands-
schau zu zeigen, wenn wir
alle zusammen halten“, sag-
te Feßner.
Der Kreisverband hat nach

Angaben des Vorsitzenden
888 Mitglieder in der Senio-

renabteilung und 111 Ju-
gendliche. Mit einem Durch-
schnittsalter von 47 Jahren
gehöre der Nienburger Ver-
band zu den „jüngsten“ im
Landesverband Hannover.
Neben dem Ärger über die

Auflagen und die schlechte
Beteiligung an der Kreisver-
bandsschau gab es bei den
Züchtern im vergangenen
Jahr auch Grund zur Freude.
Von sehr guten Ergebnissen
auf den Bundeschauen in
Hannover, Rheinberg und
Erfurt berichtete Zuchtwart
Eckehard Kriemelmeyer. Er-
folgreich waren dort Daniel
Berghorn (Raddestorf, Bar-
nevelder: Landesmeister und
Deutscher Meister), Anton
Schumann (Balge, Zwerg-

hühner: Landesmeister und
Deutscher Meister), Fritz
Kleine (Oyle, Brünner Kröp-
fer, schwarz und gescheckt,
Hessische Kröpfer: Deut-
scher Meister), Fritz Schu-
mann (Schweringen, Würt-
temberger Farbentauben:
Deutscher Meister), Simon
Bultmann (Münchehagen,
Bartzwerge: Deutscher Meis-
ter), Horst Brümmer und
Marcel Brümmer (Sarning-
hausen, Zwergwyandotten:
Deutscher Meister), Hartmut
Witte (Raddestorf, Zwergwy-
andotten: Deutscher Meis-
ter), Heinrich Friedrischs
(Oyle, Zwerg-Hamberger:
Deutscher Meister), Klaus
Rehm (Drakenburg, Nieder-
rheiner: Deutscher Meister).

Auszeichnungen gab es für
den zweiten Vorsitzenden
Michael Beckmeyer und den
Vorsitzenden des Liebenauer
Vereins, Karsten Hagemann.
Sie erhielten von Feßner die
Goldene Ehrennadel des
Bundes Deutscher Rassege-
flügelzüchter für besondere
Verdienste um die Organisa-
tion sowie um die Rassege-
flügelzucht, die Arterhaltung
und den Tierschutz.
Bei den Wahlen bestätig-

ten die Mitglieder Beckmey-
er als stellvertretenden Vor-
sitzenden im Amt – ebenso
wie Fritz Kleine als stellver-
tretenden Schriftführer.
Neuer Zuchtwart ist Simon
Bultmann vom GZVMünche-
hagen. DH

Die neu- und wiedergewählten Vorstandsmitglieder (von links): Kreisverbandsvorsitzender Andreas
Feßne, 1. Zuchtwart Simon Bultmann, Münchehagen, ausgeschiedener Zuchtwart Eckehard Kriemel-
meier, 2. Schriftführer Fritz Kleine und 2. Vorsitzender Michael Beckmeyer.

Die Kreismeister der vergangenen Ausstellungssaison. FOTOS: SCHIERHOLZ (2)

IN KÜRZE

HSV-Basar war ein Erfolg
Veranstalter ziehen positives Fazit / Herbstflohmarkt steigt am 12. November

HOLTORF. Der Frühjahrs-
Flohmarkt der Holtorfer
Sportvereinigung (HSV) war
trotz mehrerer ähnlicher
gleichzeitiger Veranstaltun-
gen ein Erfolg. Dieses Fazit
zog Silke Pielhop, die Vorsit-
zende des HSV. Über 50 An-
bieter hatten ihre Stände in
den beiden Sporthallen auf-
gebaut und reichlich bestückt
mit Bekleidung für Kinder
und Erwachsene, Schallplat-
ten, DVD, Büchern, Spiel-
zeug, Haushaltsgegenstän-
den undGesellschaftsspielen.
Zu den zahlreichen Kauf-

interessierten gehörten auch
Vanessa Luhm und Tjarden
Zielinski, die gleich 16 Puzz-
le mit bis zu 3 000 Teilen er-
warben. „Wir freuen uns,

dass wir die Puzzles zu güns-
tigen Preisen bekommen
konnten“, sagte Vanessa
Luhm: „Für die nächste Zeit
sind wir damit beschäftigt,
die Teile zusammenzufügen.
Das Puzzeln ist für uns eine
sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung, bei der man gut ent-
spannen kann“, so die Käu-
ferin weiter.
Für das leibliche Wohl der

Besucher und Aussteller hatte
der Jugendausschuss des
HSVmit frischenWaffeln und
die Damengymnastikgruppe
mit einem großen Kuchen-
und Tortenbüfett gesorgt, das
reißenden Absatz fand.
Der Herbstflohmarkt findet

in diesem Jahr am 12. No-
vember statt. pda

Vanessa Luhm und Tjarden Zielinski hatten gleich 16 Puzzles mit
bis zu 3000 Teilen ergattert. FOTO: PDA

90 Spender in Wietzen
90 Spender gab es jetzt beim
DRK Wietzen-Holte. Die Mehr-
fachspender wurden wieder
ausgezeichnet: Insgesamt 120
Spenden leistete Wolfgang Lo-
gemann, 90 Mal war Lutz Wül-
bern dabei, 80 Mal Heinrich El-
lerbruch, Andre Siemers (75),
Volker Masbruch und Eri-
ka Rasch (je 50), Heike Oster-
holz-Schlemermeyer, sowie Rita
Rätz (je 40), Nico Wittmershaus
(30), Katja Kastenschmidt, Man-

fred Jakob und Steffan Pfeuffer
(je 20). Die Erstspender waren:
Fabian Gesell, Nils Hogrefe, Ralf
Honsbrok, Niklas Fehring, Han-
nes Winkelmann, Christian Mün-
del, Marco Scheibe, und Sacha
Karstens. Das Foto zeigt (von
links) 1. Vorsitzende Rosemarie
Mersmann, Wolfgang Logemann
(120), Lutz Wülbern (90), Rita
Rätz (40), Nico Wittmershaus
(30), 2. Vorsitzende Almut Püll-
mann. FOTO: GRAF

Milchwirtschaft
in Burkina Faso
NIENBURG. Der Kreisver-
band Bündnis90/Die Grü-
nen lädt gemeinsam mit
dem Ortsverband Uchte zu
einer Informationsveranstal-
tung über Milchwirtschaft in
Burkina Faso am Freitag, 24.
März, ab 18 Uhr in das Kul-
turwerk Nienburg ein. Re-
ferent René Millogo ist stu-
dierter Soziologe für Ländli-
che Entwicklung. Seit 2008
ist er Koordinator von PAS-
MEP – einem Partnerprojekt
von Misereor. Auf seinem
Deutschlandbesuch infor-
miert er sich über Milchwirt-
schaft und Molkereibetriebe.
Ebenso wird Kreistagsmit-
glied Dr. Burkhard Bauer sei-
ne jahrelangen Erfahrungen,
die er als Tierarzt in Burkina
Faso sammeln konnte, ein-
bringen. Die Weiterentwick-
lung der Milchwirtschaft der
Peulh in Burkina Faso ist bei-
den wichtiges Anliegen. DH

Marine als
Küstenpolizei
NIENBURG. „Marine-Küsten-
polizei“ – mit diesem The-
ma befasst sich die nächs-
te Tagung des Arbeitskrei-
ses „Wasserschutzpolizei“
der Deutschen Gesellschaft
für Polizeigeschichte in Ni-
enburg vom 24. bis 26. März.
Anlass ist die Eröffnung der
Ausstellung „Buten und Bin-
nen -die Wasserschutzpoli-
zei und ihre Geschichte-“ im
Polizeimuseum Niedersach-
sen am Freitag, 24. März,
um 11 Uhr. Dabei werden ne-
ben der Leitung der Polizei-
akademie und des Polizei-
museums auch der Vorsit-
zende der Gesellschaft, Mi-
chael Haunschild, und der
Koordinator des Arbeitskrei-
ses, Günter Heemann, der
von 1977 bis 1980 die Was-
serschutzpolizei in Nien-
burg und bis zum Ausschei-
den aus dem aktiven Dienst
2006 als Direktor des Was-
serschutzpolizeiamtes Nie-
dersachsen in Oldenburg
die Wasserschutzpolizei ge-
leitet hat, anwesend sein.
Seit 22 Jahren findet jähr-
lich mindestens eine Tagung
an verschiedenen Orten in
Deutschland zu unterschied-
lichen, die Wasserschutz-
polizei betreffenden, The-
men statt. Mitglieder des Ar-
beitskreises haben sechs Bü-
cher veröffentlicht, die unter
anderem die Grundlage für
das Ausstellungskonzept bil-
den, das in Zusammenarbeit
mit dem Polizeimuseum ge-
schaffen wurde. DH
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